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A 0081/2015 (FD) 

Auftrag Simon Bürki (SP, Biberist): Automatisierter freiwilliger Direktabzug des 

Vorbezugs vom Lohn (24.06.2015)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, innert drei Jahren die nötigen Anpassungen der Gesetz-

gebung zu veranlassen, damit im Kanton Solothurn ein automatisierter freiwilliger Direktab-

zug des Vorbezugs vom Lohn für unselbständig Erwerbende eingeführt wird. Arbeitgebende 

sollen vom Kanton auf gesetzlichem Weg angewiesen werden können, den Direktabzug als 

Steuervorauszahlung automatisch vorzunehmen. 

 

Begründung 24.06.2015: schriftlich. 

 

Im Kanton Solothurn gibt es jährlich zwischen 22‘000 bis 25‘000 Betreibungen wegen Steuer-

schulden. Daraus resultieren zwischen 16 bis 18 Mio. Franken uneinbringliche und abge-

schriebene Steuern. Weiter wird im Geschäftsbericht 2014 (Seite 254 ff.) festgehalten: «Der 

Trend, dass auch Kunden mit mittleren Einkommen über Zahlungsschwierigkeiten klagen, 

hält an.» Mitverantwortlich ist das verzögerte Inkasso nach einem Jahr nach der Entstehung 

des Einkommens; manche Arbeitsverhältnisse sind dann wieder aufgelöst oder das verfügbare 

Einkommen wurde überschätzt. Betroffene geraten dadurch in finanzielle Bedrängnis und 

Verschuldung. 

Der automatisierte freiwillige Direktabzug des Vorbezugs vom Lohn hat zum Ziel, Schulden, 

Notlagen und administrative Leerläufe wegen unbezahlter Steuern zu vermeiden. Das Aus-

mass an Steuerschulden deutet darauf hin, dass die bereits bestehende Möglichkeit der frei-

willigen Vorauszahlung heute von den Risikogruppen nicht adäquat genutzt wird. Viele Be-

troffene überblicken ex ante nicht, welche Steuern auf sie zukommen. Die hohe Liquidität bei 

Lohnzahlung kann dazu verführen, mehr Geld auszugeben als unter Berücksichtigung der 

Steuerschuld zur Verfügung steht. Auch gut Verdienende, deren Einkommenssituation sich 

verändert, können so in Verschuldung geraten. 

Wenn der Kanton einen automatisierten freiwilligen Direktabzug des Vorbezugs vom Lohn 

für Unselbständige einführt, wird die Bezahlung der Steuerlast zeitlich mit der Lohnzahlung 

verknüpft. Der Abgleich zwischen Steuerabzug und effektiver Steuerschuld erfolgt dann nach 

dem Einreichen der Steuererklärung. An der Höhe der zu bezahlenden Steuern ändert sich 

nichts. Zudem werden die Akonto-Zahlungen verzinst. Rückvergütungen oder Nachzahlungen 

nach Abschluss eines Kalenderjahres sind dann viel weniger belastend als die Begleichung der 

gesamten Steuersumme innert 30 Tagen. In Sachen Datenschutz ändert sich nichts, denn nach 

geltendem Recht sind Arbeitgebende ohnehin verpflichtet, eine Kopie der Lohnausweise an 

die Steuerverwaltung zu schicken. Die Firmen sollen für den zusätzlichen Aufwand entschä-

digt werden, da gleichzeitig Kosten bei der Steuerverwaltung eingespart werden können. 

Abklärungen beim Bundesamt für Justiz, beim Seco und bei der Eidgenössischen Steuerver-

waltung haben ergeben, dass für den Steuerbezug abschliessend die Kantone zuständig sind. 

Das Anliegen des Auftrags verträgt sich laut Auskunft des Bundesamtes für Justiz mit dem 

Bundesrecht; Konflikte seien keine erkennbar. 

 

Unterschriften: 1. Simon Bürki, 2. Susanne Schaffner, 3. Fränzi Burkhalter, Markus Ammann, 

Markus Baumann, Simon Esslinger, Urs Huber, Hardy Jäggi, Fabian Müller, Stefan Oser, Fran-

ziska Roth, Anna Rüefli, Luzia Stocker, Mathias Stricker, Karl Tanner, Urs von Lerber (16) 


